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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FULDA (rem). Noch etwas 
trist erscheint derzeit die 
Freifläche an der Dalberg-
straße zwischen Floren-
gasse und Gutenbergstra-
ße. Aber bereits seit dem 
Sommer läuft dort die Sa-
nierung der historischen 
Stadtmauer – im Frühjahr 
nächsten Jahres soll dann 
die Neugestaltung der Frei-
fläche folgen. 

 
Für die Neugestaltung des 
Areals hatte sich die Stadt 
Fulda mehrere Ideen von 
Landschaftsarchitekten prä-
sentieren lassen. Hierbei war 
der Anspruch an die Ent-
würfe, eine harmonische 
Verbindung von Aufent-
haltsqualität und Informa-
tionen zur Geschichte für 
Bürgerinnen und Bürger zu 
schaffen. Einstimmig als 
Sieger ging dabei die Pla-
nungsidee „Glacis“ des Bü-
ros Schulz aus Kassel hervor. 
Die Arbeit konnte durch ih-
re gestalterische Klarheit, 
den sehr guten Umgang mit 
den historischen Relikten 
von Stadtmauer, Turmfun-
dament sowie Stadtgraben 
und dem geplanten hohen 
Grünflächenanteil auf der 

Fläche punkten. In der Idee 
enthalten sind die Sanierun-
gen der mittelalterlichen 
Stadtmauer und der wieder-
gefundenen Fundamente 
des Wehrturms als histori-

sche Dokumente. Auch der 
Name des Entwurfs ist kei-
neswegs zufällig ausgewählt 
worden: die Fläche vor der 
Stadtmauer bleibt in der Pla-
nungsidee, wie in der Histo-

rie, ein „freies Schussfeld“ 
(auch als „Glacis“ bekannt).  

Der nur noch in seinen 
Fundamenten und wenigen 
Steinschichten erhaltene 
Turm soll durch Stahlstelen 

künstlich aufgebaut und so 
in seiner Dimension sicht-
bar gemacht werden. Hier-
durch wird die Idee der ehe-
mals freien Schussbahn 
noch verstärkt. Die drei Bäu-

me vor der Stadtmauer wer-
den erhalten und „wehr-
haft“ durch eine Stützmauer 
in Szene gesetzt.  

Auf der anderen Seite 
rahmt eine Fußmauer ein 
neues „Baumbeet“ mit wei-
teren Bestandsbäumen. Da-
hinter dient die hohe Lehne 
einer modernen Holzbank 
als „Schutz“ vor der stark be-
fahrenen Dalbergstraße. 
Dort können Besucher, mit 
Blick auf die Stadtmauer 
und den Wehrturm, im 
Schatten oder in der Sonne 
verweilen.  

Auf eine natürliche und 
authentische Gestaltung 
achtete das Büro auch bei 
der Wahl der Materialien 
und Bepflanzung: Die neu-
en Mauern werden in einem 
Klamottenmauerwerk aus 
Naturstein ausgebildet. Der 
Platz – der ehemalige Gra-
ben – wird in einer Mi-
schung aus Kieselpflaster 
und Kalksteinplatten befes-
tigt. Das Baumbeet soll eine 
niedrige Unterpflanzung 
mit Efeu, einzelnen Gräsern, 
Solitärstauden und Früh-
jahrszwiebeln bekommen – 
ganz im Stil einer naturnah 
gestalteten Vegetation. 

Neugestaltung der Freifläche vor der mittelalterlichen Stadtmauer in der Dalbergstraße 

„Freies Schussfeld“ vor der Stadtmauer

Der Entwurf des Büros Schulz spielt mit den Perspektiven des „freien Schussfelds“, das historisch vor der Stadtmauer herrschte.          
 Animation: Büro Schulz, Kassel

FULDA (fd). Unter eifriger 
Beteiligung derjenigen, 
die den Platz künftig vor 
allem nutzen werden, hat 
Stadtbaurat Daniel Schrei-
ner das neu gestaltete 
Spielgelände am Jackson-
Pollock-Platz auf der Ful-
da-Galerie offiziell freige-
geben.  
 
Der Platz bildet einen der 
letzten Bausteine der städte-
baulichen Gestaltung des 
jungen Stadtteils, der auf 
dem ehemaligen US-Hub-
schrauberlandeplatz Sickels 
entstanden ist. Die Kinder 
der benachbarten Kita Ful-
da-Galerie und ihre Erziehe-
rinnen schilderten die ers-
ten positiven Erfahrungen 
mit dem Klettergerüst, das 
auch für die älteren Kinder 
tolle Anreize bietet, Ge-
schicklichkeit, Balance und 
Körpergefühl zu schulen.     

Landschaftsplanerin Tat-
jana Heil (Büro Heil+Kehl) 

erläuterte das Konzept für 
die Platzgestaltung, die – aus 
der Luft betrachtet – an das 
Gemälde „Ocean Greyness“ 
von Jackson Pollock (siehe 

Kasten) erinnert, nach dem 
der Platz benannt ist. Der 
1500 Quadratmeter große 
Spielplatz besteht aus drei 
großen, runden Kreisen mit 

einer innenliegenden Ra-
senfläche, welche vielseitig 
genutzt werden kann. Der 
Platz wurde im Jahr 2016 ge-
plant und im Herbst 2017 
fertiggestellt. Die Kosten be-
liefen sich auf rund 170  000 
Euro.     

Spielgeräte am Jackson-Pollock-Platz übergeben

Ein (Spiel)platz wie ein Bild

Bei der Übergabe (v.l.): Werner Schäfer (Leiter Tiefbauamt), Mi-
chael Kehl und Tatjana Heil (Büro Heil + Kehl), Stadtbaurat Da-
niel Schreiner mit Erzieherinnen und Kindern.   Foto: Stadt Fulda

Wer war Jackson Pollock? 
Der Maler Jackson Pollock 
(1912-1956) gilt als be-
deutender Vertreter des 
abstrakten US-Expressio-
nismus und wurde insbe-
sondere durch das von ihm 
erfundene Action Painting 
bekannt. Jackson Pollock 
gilt als einer der bedeu-
tendsten bildenden Künst-
ler des 20. Jahrhunderts. 
Er beeinflusste nicht nur 
die amerikanische, son-
dern auch die europäische 
Kunst.

HINTERGRUND

Aus der Luft betrachtet erinnert die Gestaltung des Jackson-Pollock-Platzes an Gemälde des amerikanischen Malers.  
 Foto: Büro Heil + Kehl
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